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STELLENAUSSCHREIBUNG

ZUR EUROPÄISCHEN KOMMISSION 
ABGEORDNETE(R) NATIONALE(R) SACHVERSTÄNDIGE(R) 

	Identifizierung der Stelle:
(GD-DIR-REF)
	DEVCO.B.3

	
	Generaldirektion:
Direktion:

Referat:
	Internationale Zusammenarbeit und Entwicklung

Menschliche Entwicklung und Migration

B3 Migration, Beschäftigung

SIGNORE Stefano 

stefano.signore@ec.europa.eu
+32 2 2996559

	
	Referatsleiter:
E-Mail-Adresse:
	

	
	Telefon:
	

	
	
	

	
	Anzahl der zu besetzenden Stellen:
	1

	
	Kategorie:

Gewünschter Dienstantritt:

Gewünschte Dauer der
1. Abordnung:
	ABGEORDNETE NATIONALE SACHVERSTÄNDIGE
16.1.2019

2 Jahre1

	
	Dienstort:
	X Brüssel    ( Luxemburg   ( Anderer Dienstort:…



	
	Besonderheiten:
	X  Mit Vergütungen     (   Unentgeltlich Abgeordnet



	
	
	Auf diese Stellenausschreibung können sich auch

(    Bedienstete der folgenden EFTA-Staaten bewerben:

( Island ( Liechtenstein ( Norwegen ( die Schweiz

( EFTA-EEA in Kind Abkommen

        (Island, Liechtenstein, Norwegen)
    
(    Bedienstete der folgenden Drittländer bewerben:
(    Bedienstete folgender zwischenstaatlicher Organisationen bewerben:


	
	

	1
	Art der Tätigkeit:

	
	Das Referat B3 umfasst 2 Fachbereiche: ESIP (Beschäftigung, Inklusion und Sozialschutz, berufliche Bildung) und Migration.  

Der/die ausgewählte Bewerber/in wird im Bereich ESIP arbeiten und hauptsächlich für das Thema der beruflichen Bildung zuständig sein, mit Schwerpunkt auf den Strategien und Systemen für berufliche Bildung sowie auf den technischen Aspekten der beruflichen Bildung, darunter Reformen für Entwicklungsländer, Konzepte zur Verbesserung der Qualität und der Relevanz der beruflichen Bildung, Kenntnis der europäischen Modelle (oder der Modelle anderer Länder) für die Umsetzung der Strategien für lebenslange berufliche Bildung, öffentlich-private Partnerschaften zur Steuerung der Berufsbildungssysteme, Entwicklung der nationalen Qualifikationsrahmen, Finanzierung, politische Mechanismen, Monitoring und Evaluierung, Agenda 2030 usw.

Der Bewerber/die Bewerberin wird auch für Fragen im Zusammenhang mit der sozialen Inklusion von jungen Menschen durch Beschäftigung und Beschäftigungsfähigkeit, der sozialen Inklusion von benachteiligten Gruppen und der Agenda für menschenwürdige Arbeit zuständig sein; erforderlich sind hierfür allgemeine Kenntnisse der Zusammenhänge zwischen Beschäftigung, Inklusion und beruflicher Bildung; Kontext sind die Armutsbekämpfung und der soziale Zusammenhalt im Rahmen der Außenbeziehungen und der auswärtigen Zusammenarbeit der EU.

Er/sie unterstützt das Referat in den folgenden 3 Aufgabenbereichen: 


1) Thematische Beratung, Fortbildung, Verbreitung von Kenntnissen und Unterstützung in Qualitätsfragen: Unterstützung der EU-Delegationen bei der Identifizierung, Formulierung und Vorbereitung von Finanzierungsvorschlägen entsprechend den verschiedenen Hilfemodalitäten (Projekthilfe, sektorale Hilfe, Budgethilfe) sowie beim sektoralen Dialog mit den Partnerländern, anderen institutionellen Gebern und nichtstaatlichen Akteuren; Teilnahme im Namen des Fachbereichs/des Referats an internen Besprechungen der GD DEVCO, um die Qualität der Vorschläge zur Identifizierung, Durchführbarkeit und Finanzierung sicherzustellen, die von den Delegationen oder den zentralen Referaten der GD DEVCO im Bereich der beruflichen Bildung vorbereitet wurden. 


2) Verwaltung von Projekten, Programmen und Verfahren: Unterstützung der Programmplanung, Identifizierung und Formulierung der vom Referat verwalteten Projekte im Rahmen der Finanzierung des thematischen Programms „Globale öffentliche Güter und Herausforderungen“ (GPGC - Global Public Goods and Challenges), und der Begleitung seiner Umsetzung in den Bereichen des Fachbereichs ESIP, insbesondere des laufenden Programms VET Toolbox. 


3) Politische Vorarbeit: Unterstützung bei der Vorbereitung von Dokumenten zur Festlegung entwicklungspolitischer Strategien in den vorgenannten Bereichen, aber auch bei der Abfassung von Informationsvermerken, Konzeptpapieren, Leitlinien usw. zu arbeitsmarktbezogenen Fragen im Zusammenhang mit der beruflichen Bildung.
– Enge Zusammenarbeit innerhalb des Fachbereichs ESIP (Beitrag zur Koordinierung und zum Funktionieren des Netzwerks Beschäftigung, sozialer Zusammenhalt und Sozialschutz), mit den anderen Fachbereichen des Referats B3 und mit anderen thematischen Referaten der Direktionen B und C. 

– Kontakte zu und enge Zusammenarbeit mit dem Europäischen Auswärtigen Dienst und den anderen sektoralen GD (insbesondere EMPL, NEAR, EAC).

– Kontakte zu und enge Zusammenarbeit mit den wichtigsten bilateralen und multilateralen Gebern und den internationalen Organisationen/Einrichtungen, die in den ESIP-Bereichen tätig sind (WB, BIT, UNDP, AFD, GIZ, FIN, DFID, ENABLE usw.).

– Vorbereitung von Vermerken zu Fragen der beruflichen Bildung und der Eingliederung von jungen Menschen und benachteiligten Gruppen in den Arbeitsmarkt.

– Teilnahme an internen/externen Arbeitsgruppen/Seminaren zu innovativen Methoden des Einsatzes europäischer Hilfe, Austausch bewährter Verfahren usw.

– Unterstützung bei der Sicherung der Qualität der Projekte und Programme der Europäischen Union im Bereich der beruflichen Bildung durch Unterstützung der Entwicklung geeigneter interner Instrumente.
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	Erforderliche Qualifikationen:

	
	a) Zulassungskriterien

	
	

	
	Nationale Sachverständige können zur Kommission abgeordnet werden, wenn sie alle Zulassungskriterien erfüllen. Bewerberinnen und Bewerber, die eines oder mehrere dieser Kriterien nicht erfüllen, werden automatisch vom Auswahlverfahren ausgeschlossen.
•
Berufserfahrung: Bewerberinnen und Bewerber müssen über mindestens dreijährige Berufserfahrung mit Aufgaben im administrativen, justiziellen, wissenschaftlichen oder technischen Bereich in beratender oder leitender Funktion verfügen, die mit den Tätigkeiten der Funktionsgruppe Administration (AD) vergleichbar ist.

•
Dienstalter: Bewerberinnen und Bewerber müssen ein Dienstalter von mindestens einem Jahr bei ihrem Arbeitgeber nachweisen, das heißt seit mindestens einem Jahr in einem dienst- oder vertragsrechtlichen Verhältnis mit einem Arbeitgeber im Sinne von Artikel 1 des ANS-Beschlusses stehen. 
•
Sprachkenntnisse: Bewerberinnen und Bewerber müssen gründliche Kenntnisse in einer Sprache der Europäischen Union und ausreichende Kenntnisse in einer weiteren Sprache der Europäischen Union in dem für die Wahrnehmung ihrer Funktion erforderlichen Maße besitzen. Ein abgeordneter nationaler Sachverständiger (ANS) aus einem Drittland muss nachweisen, dass er über gründliche Kenntnisse in einer zur Ausübung seiner Tätigkeit erforderlichen Sprache der Europäischen Union verfügt.

	
	

	
	b)
Auswahlkriterien


	
	Bildungsabschluss:

       - ein Universitätsabschluss oder

       - eine gleichwertige Berufsausbildung oder Berufserfahrung

       im Bereich              

Bewerberinnen und Bewerber müssen über einen Hochschulabschluss, bevorzugt in Wirtschafts- oder Sozialwissenschaften, verfügen. Eine sehr gute Kenntnis der EU-Institutionen ist von Vorteil. 

Voraussetzung sind Kenntnisse der Förderpolitik im Bereich der beruflichen Bildung und ihrer Umsetzung in mindestens einem Land der EU, der Sozialpolitik der EU und insbesondere der europäischen Säule sozialer Rechte, aber auch der Außenbeziehungen der EU und der auswärtigen Zusammenarbeit sowie der Einsatzmethoden der EU-Hilfe. 

Weitere Voraussetzungen sind hervorragende analytische und redaktionelle Fähigkeiten und außerdem Flexibilität, Bereitschaft zur Zusammenarbeit und Belastbarkeit, um die erforderliche operative Unterstützung für die Delegationen zu leisten.

	
	

	
	- Berufserfahrung:

Konkrete Erfahrungen mit der Durchführung eines Kooperationsprojekts mit einem Entwicklungsland im Bereich des Sozialschutzes sind von besonderem Vorteil. 

	
	

	
	- Zur Ausübung der Tätigkeiten erforderliche Sprachkenntnisse:

	
	hervorragende Kenntnisse der englischen und der französischen Sprache.
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	Bewerbung und Auswahlverfahren

	
	
Die Bewerberinnen und Bewerber senden ihren Lebenslauf im Europass-Format (http://europass.cedefop.europa.eu/de/documents/curriculum-vitae) auf deutsch, englisch od. französisch ausschließlich an die Ständige Vertretung / diplomatische Mission ihres Landes bei der EU. Diese leitet die Bewerbungen innerhalb der Fristen für das Auswahlverfahren an die zuständigen Kommissionsdienststellen weiter. Bei Nichteinhaltung dieses Verfahrens oder der Fristen wird die Bewerbung automatisch ungültig. Die Bewerberinnen und Bewerber werden gebeten, ihrer Bewerbung keine anderen Dokumente (wie Kopien des Personalausweises, Kopien von Abschlusszeugnissen, Nachweise der Berufserfahrung usw.) beizufügen. Diese Dokumente sind gegebenenfalls in einem späteren Stadium des Auswahlverfahrens vorzulegen.

	
	Die Bewerberinnen und Bewerber werden von dem einstellenden Referat über den Stand ihrer Bewerbung informiert.
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	Bedingungen für die Abordnung nationaler Sachverständiger

	
	
Abordnungen fallen unter den Beschluss C(2008) 6866 der Kommission vom 12.11.2008 über die Regelung für zur Kommission abgeordnete oder sich zu Zwecken der beruflichen Weiterbildung bei der Kommission aufhaltende nationale Sachverständige (ANS-Beschluss). Der Wortlaut dieses Beschlusses ist unter folgender Adresse abrufbar: http://ec.europa.eu/civil_service/job/sne/index_de.htm.
Der ANS bleibt während der gesamten Dauer der Abordnung bei seinem Arbeitgeber angestellt und erhält seine Bezüge von diesem. Zudem ist er während der Abordnung auch weiterhin seinem nationalen Sozialversicherungssystem angeschlossen.
Mit Ausnahme der unentgeltlich abgeordneten Sachverständigen können den ANS, die die Bedingungen nach Artikel 17 des ANS-Beschlusses erfüllen, Tagegelder gezahlt werden.

Während der Abordnung unterliegen die ANS den in den Artikeln 6 und 7 des ANS-Beschlusses vorgesehenen Verpflichtungen zur Vertraulichkeit, zur Loyalität und zum Nichtbestehen von Interessenkonflikten.
Bei unvollständigen oder falschen Angaben kann die Bewerbung abgelehnt werden.


	
	

	5
	Verarbeitung personenbezogener Daten:

	
	


Hinweis für Bewerberinnen und Bewerber aus Drittländern: Ihre personenbezogenen Daten können für erforderliche Überprüfungen herangezogen werden. Weitere Informationen finden Sie unter folgender Adresse: http://ec.europa.eu/dgs/personnel_administration/security_de.htm.

	Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Daten bei der Gemeinsamen Forschungsstelle (JRC) finden Sie (in englischer Sprache) unter folgender Adresse:

http://ec.europa.eu/dgs/jrc/index.cfm?id=6270.


	

	
	


� Die Angaben zum Datum des Dienstantritts und zur Dauer der Abordnung sind unverbindlich (Artikel 4 ANS-Beschluss).
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